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Das reiche Material hat der Vertasser muhsamer Feldiorschung den

Jahren 1964 Bergland Upangwa nordöstlichen Uter des NJassasees
zahllosen Gesprächen und durch Beobachtungen Alltag der Pangwa C

ammelt Aulßer den Aussagen der alteren Generation halfen ıhm CIN1SC Mis-
sionsberichte AUS der deutschen Kolonialzeit C1in SC} ıld der ursprüunglıchen
Lebensweise cdieser Bergbewohner zeichnen

Die Kınleitung 15—48) gıbt Überblick ber das and Im Laute vieler
Generationen hatten sıch kleine Flüchtlingsgruppen Aaus den nordöstlichen Nach-
barlandschaften das schützende Livingstonegebirge zurückgezogen Hier be-
trieben S1C unabhängig VO  — einander als patrılıneare Verwandtschaftsgruppen
Hackbau urch dıe Sklavenraubzüge der Ngon1 etzten Jahrhundert und
durch die Teilnahme Mayı-Mayıi Aufstand dıe deutsche Kolonialregie-
runs 1905 07 wurden diese abgeschlossenen bäaäuerlichen Gemeinschaftten sehr
dezimiert und ıhrer Kxıstenz bedroht Inzwischen ist das and wieder etwas
dichter besiedelt worden Kleine Dörter gıbt 1UT der Nähe VO  w Missi0ns-
statıonen

Der Hauptteıil (49—262) behandelt 111 Abschnitten die Kxistenzgrundlage
der Pangwa Wildbeutertum, Ackerbau, Jagd und Haustierhaltung Eın kurzer
I1 eıl 263—305) stellt dıe handwerklichen Betätigungen dar Den größten eıl
der Beschreibung 56—228) nehmen die Arbeitstechnıken Hackbau C112 und die
damit verbundenen rituellen Praktiken und deren symboliısche Bedeutung Die
Kosmologie der Pangwa scheint auftf Es wiırd deutliıch WIC CH. dıe Toten der
Familie m1L den Lebenden verbunden sind Ja daß die 1oten Hin-
sicht die bestimmenden Faktoren Leben ihrer Nachkommen sınd da S1C
ber dıe KEınhaltung des Brauchtums und das Wohlverhalten der Familien-
angehörigen wachen, Zuwıiderhandlungen durch Unglück un: Krankheit bestra-
fen In Not und Krankheit werden deswegen den Ahnen pfer dargebracht miıt
der Bıtte, das Unglück abzuwenden bzw beenden

Dem erft gebührt ank 110 N: Reihe der Rıten und magıischen
Praktiken miıt den dabeı gesprochenen Grebeten austührlich darstellt Sie geben
111C lebendige Vorstellung der VO Ackerbau bestimmten Weltanschauung Sie
lassen den ungeheueren Zwiespalt ahnen, den die Pangwa durch die Eın-
führung Landbaumethoden gerıeten un! noch geraten Aber
werden auch dıe relig1ösen Schwierigkeiten deutlich dıe durch dıe Missıonare
und durch die Annahme des Christentums auf S1C zukamen Die Pangwa können
nıcht verstehen, S1C als Christen den Ahnen gegenüber WCNISCI ehrfurchts-
voll SC11]1 sollten als früher: INa  w Gott beten könne miıt leeren Händen;

nıcht mehr notwendig SC1IN collte sich öftentlich MIıt anderen
auszusöhnen, mıt dem 111a  - Streit gerıet Die Missionare werden sıch iragen
INUSSCH, ob alles Alte abgeschafft der CIN1SCS übernommen werden ann Doch
dazu i1st gründlıche Kenntnis der Bräuche und iıhrer relig1ösen Hintergründe
notwendiıg, WOZU oft dıe Vorarbeiten fehlen Deswegen WAAaTc wünschen,
daß allen Missionaren und Entwicklungshelfern ahnliıch gründlıche Untersuchun-
SCH für ıhre Gebiete ZU Verfügung stunden WIC Jetz denen Gebiet der
Pangwa; denn viele grundlegende Eınstellungen sınd be1 den meısten Bantu-
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stammen ahnlıich. Auch WCNN die Pangwa ein höchstes Wesen nıcht kennen,
ist iıhr Ahnendienst, Sınd ihre vielen Tabus verwandt mıiıt anderen Stämmen,
dafiß dieses Werk vielen ine große Hılte 1mM Verständnis afrıkanischer Mentalıtät
se1n annn Wer den and überdies als Nachschlagewerk benützen will, dem hilft
ein ausführliches Sachregister.

Es bleibt wünschen, dafiß der das Material, das noch bereit hat, 1ın
einem weıteren and ber die Lebensphasen der Pangwa bald veröffentlichen
ann. Kur diesen Band ware der Wunsch anzumelden, daß detailliertere
Karten ber dıe Verteilung der Sıippen un! der Missionsstationen mıt Namens-
angaben enthalten moOoge.

Rom Georg Lautenschlager (‚M

Sundermeier, Theo Wır aber suchten Gemeinschaft. Kirchwerdung und
Kırchentrennung 1n Sudwestafrika. uther- Verlag/  ıtten Verlag der
Ekv.-Luth Mission/Erlangen LO 73 3060

Wie 1n Sanz Schwarzafrika während der etzten {ünifzig Jahre entstanden auch
1in Suüudwestafrika (Namibia) zahlreıiche unabhängıge christliche Gemeinschaliten.
SUNDERMEIER, Dozent Vereinigten Lutherischen Theologischen Seminar Pau-
liınum 1n Otjimbingue (heute Ruhr-Universität Bochum), untersucht dreı große
Separationsbewegungen, deren Ursachen, geschichtlichen Ablauft un! Heraus-
iorderung cdıe Missionskirche die Selbständigkeitsbewegung der Nama
Irennung der einheimischen Mitarbeiter Von der Rheinıschen Missionskirche und
Anschlufß die Afriıcan Methodist Kpiscopal urch), die Oruuano-Bewegung
1955 Gründung einer Nationalkirche Protestant Unity Church unter den
Herero) und den Rehobother Kirchenstreit Spaltung 1ın der Gemeinde der
ehobother Basters). Die Untersuchung ist nıcht 1Ur VOo  w} einem historischen und
sozı1ologıschen Interesse geleitet. Der Autor wurde 1964 VO:  } der Nordsynode
der Kvangelischen-Lutherischen Kıirche 1n Sudwestafrıka (Rheinische Missions-
kırche) beauftragt, Kontakte mıiıt den unabhängigen Gruppen und Kırchen auf-
zunehmen un! dıe Möglichkeiten tür ine gegenseıtige Annaäaherung erkunden.
Vorbildlich ist, dafß hier ine Wiedervereinigung nıcht LUTL aut der Basıs des
uten ıllens gesucht wird, sondern dafß 1Nan keine Mühe scheut, dıe vielfäl-
tıgen ethnıschen, polıtischen, wirtschaftlichen, kulturellen un! kirchlich-theolo-
gischen Aspekte der einzelnen Separationsbewegungen d untersuchen und die
reale gegenwartıge Ausgangsposition für ıne Annäherung erkennen. (Gerade

zeıgt sıch TST die Radikalıität und die Schwierigkeit iın der Herausforderung
die Kirche der Zukunitit angesichts elınes belastenden Erbes der Vergangen-

heit „Den ethnozentrische Bestrebungen der anderen Gruppen ann und dart
diese Kirche nıcht nachgeben. Doch gerade indem S1e die Einheit des Leibes
Christi bewahren un: den Universalismus des christlichen Glaubens darın repra-
sentieren möchte, muß S1e der Vielfältigkeit Raum schaffen und sıch einer gTO-
Beren Weite geistlıchen un! gemeindlichen Lebens öffnen.“ 294)

Münster Ludwig Rüttı
Thomas, \ den Weg Sendung und OoTtS für MNSCTC Zeıt

NEUEC Meditationen un: Gebete AUusSs Indien (Reihe Erlanger Taschen-
bücher, 36) Verlag der Ev.-Luth. Mission/Erlangen 1975; 79 S,

B —
I HOMAS, Begründer un Direktor des Okumenischen Zentrums 1n Ban-

galore, bringt mıiıt seinem and Gebete un Meditationen, die siıcherlich
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